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Verlandungsmoor im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

3 0 3 4,3Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM P

89

NF G

1

ZV S

1

VU M
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Sumpfreitgras-Staudenflur, Pfeifengras-Staudenflur, Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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X

X

Relativ artenarme, ungenutzte Sumpfreitgras-Staudenflur auf wenig gestörtem Verlandungsmoortorf im zentralen Bereich des Teufelsbruchs. 
Stellenweise wird die Sumpfreitgras-Staudenflur von einer Pfeifengras-Staudenflur abgelöst.Der Standort ist mesotroph bis eutroph, sehr 
feucht bis nass, kleinflächig treten offene Wasserflächen auf. Die Fläche wird von mehreren Gräben durchzogen, die jedoch seit dem 
Grabenverschluss zwischen Warnker See und Müritz nicht mehr entwässern. Die Gräben sind größtenteils verlandet. Sie werden von 
Ufergehölz begleitet. Der ehemalige Gehölzbestand ist aufgrund des Wasserspiegelanstiegs in der Niederung weitgehend abgestorben. Das 
Biotop ist derzeit nicht gefährdet.
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calamagrostis canescens

Molinia caerulea Thelypteris palustris Carex lasiocarpa Carex elata
Climacium dendroides

Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Carex pseudocyperus Calliergonella cuspidata
Scutellaria galericulata Potentilla palustris Epilobium palustre Cardamine amara
Lotus pedunculatus Hydrocharis morsus-ranae Drepanocladus aduncus Calliergon cordifolium
Calliergon giganteum Plagiomnium ellipticum


